
Barocke Schauspielereien
Heiligendamm. Raplcholl ulrd
iiuscheLig witrn i{ar cs d'n Do^'
neßtagaben{i ijl d€f Ilefl'Jesu
Sir.rhe in Heligendamm 80 Zu
hörer g.oossen encn unge.aorm-
lichen äonzertabend. D-.n. det
war nicht nür lon bdrockem Lied

Sopranislin S-vlvia Tdzbetik uDd
der Soloti)mpet€r Hiinnes !,'Iac-
zey Liellen die Zuhörer ieilhaben
d kl.rioen Schauspleistück n
Bciilu weeE in hlsioris.he Kostil'
me a!s.1er Zeit des Barock qcklci'
.let ajr,jint u4.1 ge$'ilzl $ard€

das lubLikun mit einbezogen.
Brlelc, die dorjunge Georg Friecl
rich Händ€l dul seiner Reise 1706
bls 1709 durh ltaljen schicb und
seinen in Hdmburg gebLiebenen
Freunden schickre, gaben dle
Rahmernandlung Dle Brleie
wlrden lom Ejngdlt der Kirche
p-.r ,,Flugpost' üb.r die KöPlc
a'eite.grr-.ichi, bis sje lon dcn
Künsttern gelesen werden konn_
len. Wa.en die Bri{,fti auch fiktiv,
so haben sich die lvlusiker doch
nah. .ur {:lie übcrli€lerte! Fdklen
gelalten Dlc beideD $urdcn nu

sikdLiscb lom Orgil\rrtuosen Ar'
tro Scnneider unnrrstützt. ns eF
lldngen untcr drrderem lverk-'
von Guisepp€ To! lli, Antonlo Vj_
!ildi uDd Aless.ndro S':.rLdtli
Lanq dnhdltcnder rleilö]l drJl Ende
des Konzcrtes u.d Zu.rabei zeiq
itrn, wie gut !.,s 'foqrdnm loDr
Pubiikum dulg er ornmön mrde.

Vennsidller$ar d.r Ve|ein zur
Förderung der ll€iliqendamDcr
Waldknchcn. Er .ihifif ielzi vom
kathoLischen Pla. ant die not.'ri
elle Ubenragung .Lcr kleineD äiF
rr i .  SAir i i ' , i lucl l l -Axl)

F.nre.  \  dL Fl  th i .  1 d/be' ,k J io A no Schne de gaber ein Konzen in
der ne .rcenuainm'r  ne: . re^-r .  rhe.  Ioto \dbneHügel ldnd


